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Viele Gedichte sind inspiriert von Y. G.


(selten jedoch hat eine Frau in meinem Herzen derartig starke Emotionen erweckt).


Nun aber beginnt das Buch „Der Glücklose Schlafwandler“.


Möge so manch einer ordentlich darüber nachsinnen!




Linz, 14.9.2016


FATA MORGANA


In jenen Tagen erscheinen mir des Öfteren


die Trugbilder meiner Vergangenheit


bildhaft vor den Augen.


Ich strebte nach dem Unerreichbaren,


wie ein verzweifelter Minnesänger


das erhabene Burgfräulein besingt.


Du jedoch bist längst nur mehr eine Fata Morgana.


Es ist, als wärst du niemals gewesen.


Und dennoch: Ich verspüre auf schmerzhafteste Art


das Fehlen deiner sirenenhaften Stimme,


deines Lächelns, welches in meiner Seele


schon eingefroren.


Heute ging ich wie durch Zufall an der Tür


deiner einstigen Behausung vorbei.


Und es brachen all die Gedanken, all die Gefühle


mit Donnerkrach auf meine arme Seele herab.


Doch deine alte Heimstatt ist längst verwaist.


Vielleicht lebt dort schon jemand anderer.


Du jedoch bist längst nur mehr eine Fata Morgana.




31.5.2016


ALL 'OMBRA DELLA TUA BELLEZZA


Sono un prigioniero


all`ombra della tua bellezza.


Ormai ci conosciamo da un bel po` di tempo


ed il tuo fascino non mi permette delle ore tranquille


in vita mia.


Sono un prigioniero


all`ombra della tua bellezza.


Il tuo splendore mi brucia,


me, che rispetto a te sono inferiore.


Sei bella, sei intelligente, sei tutto quello che mi immaginavo


nei miei sogni più fantasiosi.


Sono un prigioniero


all`ombra della tua bellezza.


Lo sono sempre stato


dal primo giorno che ti ho visto.
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